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Der Fall der Festung Adridnopel
Die weiß grün rote Bulgarenflagge weht ſeit geſtern

auf den zuſammengeſchoſſenen Erdwällen Adrianopels die
phantaſiebegabte Kriegsberichterſtatter mit dem ſtattlichen
Namen Forts verſahen Nach beinahe fünfmonatlicher
Einſchließung die eigentliche Zernierung der Feſtung be
gann am 28 Oktober vorigen Jahres nachdem das Schlacht
glück die verhungerten Türken bei Kirkiliſſe im Stich ge
laſſen wurde mit dem Sturm einer dreifachen Uebermacht
das ausgeſogene Adrianopel in dem ſeit Wochen der Hun
ger durch die Gaſſen ſchlich bezwungen Der Sturmangriff
wurde auf Wunſch König Ferdinands angeſichts der enormen
Verluſte die ſeine Armee erlitten hat in die bekanntlich der
letzte wehrfähige Mann einberufen werden mußte mit größ
ter Schonung des vorhandenen Menſchenmaterials durchge
führt Nachdem gevanzerte Soldaten die Drahtzäune durch
ſchnitten hatten ſtellten ſie ähnlich wie Hannibal Vieh
herden in ihren Dienſt und trieben brüllende Ochſen
über die Minenlinie Dann wurden die angeblich 11
Meter hohen Forts mit dem Bajonett geſtürmt

Eine Depeſche erzählt über die Operationen folgende
Einzelheiten

W Sofig 27 März Am 23 März abends erging von
dem Hauptquartier an den Oberkommandierenden der zwei
ten Armee der Befehl die vorgeſchobenen türkiſchen Stel
lungen anf dem Oſtſektor anzugreifen und zu nehmen
Daraufhin befahl der General die Eröffnung der Overga
tionen für den Nachmittag des folgenden Tages Um 2
Uhr nachmittags wurde auf allen Sektoren durch die Be
lagerungsgeſchütze das Feuer eröffnet welches bis 8 Ahr
abends anhielt Die Türken erwiderten das Feuer leb
haft mit der Belagerungsartillerie Nach 8 Uhr abends
war de Beſchiehung treue er e Truppen die
Möglichkeit zu geben ſich für den Angriff auf die vorge
ſchobenen Stellungen vorzubereiten Jn der Nacht vom
24 zum 25 März gegen 3 Uhr rückte das bulga
riſche 30 Jnfanterieregiment auf dem Oſt
ſektor gegen Komedere vor und durchzog den
Ort um 4 Uhr 15 Min Gleichzeitig eröffneten die Feld
und Belagerungsgeſchütze das Feuer gegen die türkiſche
Stellung Der Feind antwortete mit heftigem Jnfanterie
und Artilleriefeuer auf die vorrückenden Kolonnen Unter
dem Schutze der bulgariſchen Artillerie rückten die Trup
pen kühn vor und nahmen bei Tagesanbruch Konetſchteve Der in preußiſcher

Maslak Maltepe Sapudjilar Eskikumlaik Patſchedjilar
und Demirkapon mit dem Bajonett während das 56 Regi
ment in einem tollkühnen Angriff gegen den Feſtungs
gürtel im Norden zwiſchen Aivasbobg und Taſchtabia vor
wärts ſtürmte Zwölf Geſchütze und 300 Mann wurden
gefangen genommen Zu derſelben Zeit nahmen die Trup
pen des ſüdlichen Sektors Mamukryrty und drangen gegen
Takatbair und Doudjaros vor das ſerbiſche 20 Regi
ment bemächtigte ſich ſeinerſeits eines Hügels nordöſtlich
von Kadiukenjs Auf dem linken Flügel nahm die ſer
biſche Timokdiviſion Ekmektſchikeny ein Die ſerbiſche Do
naudiviſion kämpfte mit der Belagerungsartillerie um den
Beſitz von Papoſtepe und ſuchte den ganzen Tag die ſchwere
feindliche Artillerie niederzukämpfen Auf dem Oſtſektor
rückten die Truppen entſchloſſen vor und erſchienen gegen
10 Uhr morgens 200 bis 300 Schritt vor dem Feſtungs
gürtel wo ſie die folgende Nacht verbrachten 1000 Mann
6 Maſchinengewehre und 21 Geſchütze von denen ſogleich
7 Schnellfeuergeſchütze gegen den Feind in Tätigkeit ge
ſetzt wurden fielen in die Hände der Bulgäaren
Gegen Abend machte ſich die Ueberlegenheit der bulgari
ſchen Velagerungsartillerie fühlbar Mehrere türkiſche
Batterien ſtellten das Feuer ein Da Befehl gegeben wor
den war in der Racht die Forts anzugreifen kam es in der
Nacht zu einem lebhaften Artilleriefeuer auf beiden Sei
ten Die Jnfanterie zerſtörte die künſtlichen Hinderniſſe
und nahm mit Tagesanbruch die ganze Linie der Forts
Eivasbaba Aidjioglu Keſtenlik Kuruſcheſchme Jldizi
tabia Topyolu Kavakz und Kaik mit dem Bajonett Gegen
8 Uhr 30 Min morgens begannen die Türken in Adria
nopel die Depots Kaſernen ſowie andere militäriſche Ge
bäude zu zerſtören und die Stadt an einigen Punkten in
Brand zu ſtecken

Ob die Erſtürmung Adrianopels notwendig war ob
nicht in wenigen Tagen die Veſte doch fallen m ußte dar
über haben ſich die bulgariſchen Generäle die um das Preſtige
der bulgariſchen Waffen beſorgter waren als um die paar
Tauſend Menſchenleben die der Sturm ſicherlich noch ge
koſtet haben wird mit dem König Ferdinand lange ge
ſtritten Schließlich behielten die tatendurſtigen Generäle
die Oberhand und Generalleutnant Jwanow kann als
Triumphator in den rauchenden Trümmerhaufen einziehen

Schule geſtählte Kommandant der Feſtung

Feuilleton
Ueber Applaus

Von Felix Weingartner
Schluß

Eine andere idealere Art den Beifall zu korrigieren
beſteht darin ihn nach Möglichkeit dort zu unterdrücken wo
er ſtören könnte Man verbietet nach den einzelnen Sätzen
einer Symphonie zu applaudieren zieht den Vorhang im
Theater nicht hoch um die Jlluſion nicht zu zerſtören und
übereifrige Aeſtheten ziſchen Stillſchweigen wenn etwa nach
einer ſchön geſungenen Stelle einer Oper ſich das natürliche
Applausbedürfnis einſtellt Da man aber dieſe Korrektur
des Applaudierens ſchon deshalb nicht konſequent durchführen
kann weil die Selbſtherrlichkeit des Publikums und zwar mit
Recht ſich nicht einfach unterdrücken läßt ſo entſteht von ſelbſt
die anſcheinend ſchwer zu beantwortende Frage wann denn
nun eigentlich der Beifall ſtöre und wann nicht Jch finde
nun daß der Beifall immer ſtört wenn er unecht iſt niemals
aber wenn er vom Herzen des Publikums kommt Da iſt er
ſogar ſchön anregend erhebend ja notwendig wenn er ſich
einmal auch an einer Stelle einſtellt wo man ihn nicht er
wartet und vielleicht nicht einmal wünſcht

Das Verhältnis zwiſchen Publikum und Künſtler beruht
auf Leiſtung und Gegenleiſtung Der Künſtler gibt ſein

lles ſeine Kräfte ſeine Jntelligenz die Frucht ſeiner Arbeit
und ſeines Lebens Das Publikum kann ihm nichts wieder
geben als die Anerkennung Da der einzelne in der Regel
nicht in der Lage iſt das auszuſprechen was er fühlt ſo gibt
es nur ein gemeinſames Mittel die Anerkennung aus
zuſprechen nämlich das allgemein verſtändliche und inſtinktiv
ausgeſbte Händeklatſchen Wohl dem Künſtler wenn es ihm
ohne falſche Nachhilfe recht reichlich zuteil wird Unehrlich
iſt wer behauptet er mache ſich nichts aus dem Applaus der
ihm voch ebenſo notwendig iſt wie das Waſſer dem Fiſch

Nichts iſt ſo verletzend wie die Kälte des Publikums und das
Gefühl mit ſeinem Beſten unverſtanden geblieben zu ſein
Gewiß gibt es Fälle wo die Menge ſchwer oder gar nicht mit
geht weil ihr das Gebotene zu fernab liegt von dem was ſie
zu gewießen gewohnt iſt Töricht aber iſt es ein Publikum
zurückholten zu wollen ſeine Begeiſterung ehrlich zu zeigen

ie größten Männer der Vergangenheit haben den Beifall
gewünſcht und gewürdigt ja gefordert Beethoven beklagt

J ſich bitter über das Publikum der damaligen Berliner Sing
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akademie das bei ſei
war und als Goethe ihm gegenüber in ſinnendem Erſtaunen
verſtummt machte er ihm Vorwürfe Der berühmte Wagner
Dirigent Anton Seidl erzählte mir daß auf der Nibelungen
Tournee durch Jtalien der Dreigeſang der Rheintöchter ſtets
wiederholt werden mußte

Gewiß wäre der Meiſter entſetzt geweſen wenn er da
von erfahren hätte wagte ich einzuwerfen worauf mir Seidl
in ſeiner gemütlichen Manier erwiderte

Gar keine Spur die größte Freud hätt er habt
Jn der erſten Vorſtellung des Parſifal zeigte Wagner

ſelbſt am deutlichſten wie er über Beifall dachte Nachdem
er nach dem erſten Akte den Applaus verboten hatte empfand
er ſeinen Jrrtum nach dem zweiten als durch das allgemeine
Stillſchweigen der äußere Erfolg in Frage ſtand und gab
ſelbſt das Zeichen zum Beifall für ſeine Darſteller Und am
Schluß trotzdem der perſönliche Hervorruf unterſagt war
ließ er den Vorhang ſich öffnen um den Zuſchauern den An
blick des Schlußbildes nochmals zu gönnen Er wollte die
erkältende Wirkung vermeiden die ein definitives Schließen
des Vorhanges mit der letzten Note unrettbar hervorgebracht
hätte Wiederholt empfand ich dieſe Art von Erkaltung nach
ſchönen Vorſtellungen in Schauſpielhäuſern wo das Erſcheinen
der Darſteller verboten iſt z B im Wiener Hofburgtheater
Man mag nach den Aktſchlüſſen ſolange das Stück noch nicht
zu Ende iſt an dem Prinzipe des Hervorrufverbotes feſt
halten am Schluß aber wenn wirklich ein großer Eindruck
zu verzeichnen iſt haben wir das Bedürfnis diejenigen noch
mals zu ſehen und ihnen durch Applaus zu danken die uns
dieſen Eindruck vermittelt haben

Jn den holländiſchen Städten iſt es dem Publikum Jahre
hindurch anerzogen worden erſt am Schluſſe einer Symphonie
zu applaudieren nicht aber nach den Sätzen Dieſe Zurück
haltung wirkt unnatürlich Noch ſchlimmer iſt es wenn die
betreffende Erziehung nicht vollkommen durchgeführt oder nicht
durchführbar iſt und der eine Teil applaudiert vom andern
aber zurechtgewieſen wird Gerade in Holland habe ich es
einmal nach dem Scherzo einer modernen Symphonie erlebt
daß das Publikum ſeine Erziehung vergaß in ſpontanen Bei
fall ausbrach und ſich auch nach dem nächſten Satz nicht mehr
zurückhielt durch ſeine eigenmächtige Entfeſſelung aber nicht
weniger in gehobener Stimmung war als ich der die Früchte

davon erntete tWarum ſoll ein natürliches Gefühl zurückgehalten warum
der Ausdruck einer wertvollen Begeiſterung entwertet wer
den Mit Freude gedenke ich der Jahrzehnte zurück
liegenden Lohengrin Vorſtellungen in der Wiener Hof
oper wo nach der Stelle Für deutſches Land das deutſche

nem Spielen mehr gerührt als begeiſtert

Schükri Paſcha hat dafür geſorgt daß nicht zu viel
Kriegsmaterial in die Hände der Sieger fiel Er ſprengte
die Militärdepots in die Luft und ſorgte daß Dynamit und
Feuer das vernichtete was das türkiſche Bajonett in monate
langem Ausharren tapfer verteidigt hatte Die erſten De
peſchen kündeten daß der Türkenpaſcha nach dem Vorbilde
des Kroaten Zrin yi mit den Pulverkammern in die Luft
geflogen ſei ſpätere Meldungen dementierten dieſes roman
tiſche Ende des Paſchas der dem bulgariſchen Er
oberer nach herkömmlichem Brauch den Degen überreichte

Schükri Paſcha hat mit Ehren den Poſten auf den er
bekanntlich erſt kurz vor Einſchließung Adrianopels berufen
worden war verteidigt Wie Osman Paſcha der Löwe von
Plewna ſo kann auch er hoch erhobenen Hauptes
vor ſeine Nation treten Mit einer erſchreckend geringen Be
ſatzung er ſoll im ganzen außer den Regimentern ſeiner
Feſtungsartillerie nur über eine einzige Niſam
diviſion des 4 Adrianopeler Armeekorps 3 Regimenter
und ein Jägerbataillon mit zuſammen 7500 Gewehren ver
fügt haben ſtand der Paſcha einer bulgariſch ſerbiſchen Lrmee
gegenüber die über folgende Gefechtsſtärke verfügte

8 bulg Diviſion 25 000 Gewehre 72 Geſchütze
11 bulg Diviſion 25 000 Gewehre
12 bulg Diviſion Gryntſcharow 16 000 Gewehre
Serb Timok Diviſion 12 000 Gewehre
Serb Donau Diviſion 16 000 Gewehre 20 Geſchütze
Komb Reiter Brigade bulg Leibgarde Rgt u ſerb

3 Reiter Rat 1000 Säbel
zuſammen 94 000 Gewehre gegen 100 Geſchütze 1000

Säbel
Dazu Belagerungsartillerie gegen 3000 Mann
Wie oben ſchon angedeutet war der Platz den Schükri

Paſcha verteidigte wahrhaftig keine moderne Feſtung Jn
der Kölniſchen Zeitung wird von militäriſcher Seite daran
erinnert daß die alten Werke die erſt nach dem ruſſiſch türki
ſchen Krieg entſtanden ſind gegen heutige ſchwere Geſchütze
gar keine genügende Widerſtandskraft hatten und daß zu
einem Umbau nach den Forderungen der heutigen Zeit die
Zeit und wie ſich mehr und mehr herausgeſtellt hat auch
das richtige Verſtändnis bei den maßgebenden türkiſchen
Kreiſen fehlte Noch im Herbſt 1910 war nach Angobe des
Feldmarſchalls von der Goltz Adrianopel wehrlos und nur
von verfallenen Erdwerken umgeben Einzelne jüngere
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Schwert der nationale Enthuſiasmus mit elementarer Ge
walt losbrach Trübſelig berührte mich ſpäter das eiſige
Schweigen des bereits erzogenen Publikums bei derſelben
Stelle Dahin war der Beifallsjubel und der nationale
Enthuſiasmus wohl auch War aber nicht etwas von
Langeweile an die Stelle getreten die ſich hinter dem künſt
lich gezüchteten Pflichtgefühl den Akt nicht durch Applaus
unterbrechen zu dürfen ſchlecht verbarg Jmaginäre Bläſſe
ſtatt warmblütigen Aufſchwunges verdunkelte Zuſchauer
räume ſtatt genußfroher Geſichter Mißklänge ſtatt Schönheit

hängt das nicht alles zuſammen Sind die Verſuche
äußerlich etwas zu beſſern nicht oft ein Eingeſtändnis daß
innerlich etwas faul iſt Jn der Bretterbude kann man
einen großen Eindruck haben wenn der Richtige kommt und
im Prunkſaal ödet uns die Ernüchterung Die vielen neuen
ſchönen Theater z B verbürgen noch keineswegs einen Fort
ſchritt der dramatiſchen Kunſt Das Wie Wann und Wo iſt
oft recht nebenſächlich Was geleiſtet wird darauf kommt
es an Wird aber etwas geleiſtet dann möge ſich auch der
Beifall unkorrigiert und mit jener Freizügigkeit einſtellen
die großen und edlen Dingen eigentümlich iſt Kein kluger
Erzieher wird einem Kindchen wehren das fröhlich in die
Hände klatſcht So ſei auch dem Publikum federzeit un
benommen zu zeigen daß ihm etwas gefällt Wieder genuß
freudiger kindlicher naiver zu werden als wir es ſind mit
klaren Augen in die Welt ſchauen und die problematiſchen
Wahngebilde hinter denen ſich nur zu oft unſaubere Markt
ſchreierei verbirgt die uns aber unfroh unfrei und unſicher
gemacht haben einmal gründlich zum Teufel jagen das
täte uns allen ſo unendlich gut

üchnihler Urofeſſor Bernhardi
Die Erſtaufführung im Stadttheater

Halle 27 März
Keine Dichtung die ſich ein Künſtler gedrängt von der

Tragik der Geſchehniſſe oder der Gefühle von der Seele ge
ſchrieben und die jetzt weiterklingt uns zu veredeln Auch
kein elementarer Kraftausbruch der wie der Sturm daher
brauſt und die Schuldigen niederduckt Auch kein ſchwer
mütiges traurig ſchönes Reſignationsbekenntnis und ebenſo
wenig ein graziöſes Spiel das mit Geiſtesblitzen und Augen
blicksweisheiten jongliert Keines von dieſen und doch von
jedem etwas Derſelbe Schnitzler auf den wir ſeit mehr als

Als Buch erſchienen bei S Fiſcher Berlin
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8 Kanonen ſtark waren Sie ſollen bei den Kämpfen mit
der türkiſchen Uebermacht etwa 200 Tote und 74 Verwundete
darunter 3 Offiziere gehabt haben Der Reſt konnte ſich
retten Die Front des linken Flügels ſcheint jetzt bei Bach
tſcheichköj 4 Kilometer diesſeits von Tſchataldſcha zuviele Jahre und ungezählte nicht vorhandene Millionen ge len t ſſenbahnzüge fahren nur bis Bachtſcheichtst

koſtet haben würde Von den deutſchen Offizieren im Dienſt eber die Kämpfe auf dem rechten Flügel bei Derkos fehlender Pforte Oberſt Poſſeldt und Oberſtleutnant Muth ſind genane Angabe f chten Flüg

dazu geführt die Zahl der Torpedorohre und ebenſo die Zahltürkiſche Generalſtabsoffiziere hielten einen modernen Aus
bau überhaupt für unnötig und wollten die Verteidigung
nur mit beweglicher ſchwerer Artillerie führen Andere da
gegen dachten an eine Tdealfeſtung deren Errichtung nur

der Erſatztorpedos für jedes Rohr zu vermehren Größere
Schiffe und größere Geſchütze erfordern größere Docks und
laſſen in einem entſprechenden Verhältnis alle Einrichtungen
auf den Werften und bei den Maſchinen anwachſen die für den
Bau und die Reparaturen benötigt werden

Es iſt keine Ausſicht vorhanden die gewaltigen
dauernd wachſenden Koſten in den Flottenetats der
künftigen Jahre zu vermeiden wenn nicht die

periode der Rivalikäten

dann die Werke aufgeführt worden die jetzt ſo lange dem Konſtantinopel 27 März Die letzten Kämpfe bei Tſcha
feindlichen Anſturm ſtand gehalten haben Man kann ſie taldſcha nehmen das Jntereſſe des Stambuler r in
viel mehr eine vorbereitete Feld ſtellung als eine hohem Maße in Anſpruch Fortgeſetzt treffen Truppen aus
Feſtung nennen Panzerbatterien betonierte Schutzräume natolien Reſerviſten und Rekruten ein die eiligſt nach
uſw ſind entweder gar nicht oder nur in ganz geringer Zahl
vorhanden geweſen

Mag auch die Ausdauer das Ausharren und der Elan
der bulgariſchen Truppen gebührend geachtet werden
zu überſchwänglichen Lobeshyminen und zu einem Maſſen
verbrauch von Lorbeerkränzen für die Stirn der Sieger iſt
keine Veranlaſſung Die Bulgaren ſind allerdings beſſer
daran wie ihre montenegriniſchen Alliierten Wehmütig
wird Nikita heute mit ſeinen montenegriniſchen Mannen
vor Skutari ſtehen wo ſie die Rolle der betrübten Lohgerber
ſpielen

Gäbe es kein Börſenſpiel bei dem etwas zu holen
iſt und mit dem man ſich tröſten kann wenn es etwas ein
gebracht hat es läge eine gewiſſe Tragik in dem Los das
den Söhnen der Schwarzen Berge in dieſem Feldzuge den
ſie als die erſten ſo ungeſtüm begannen beſchieden w 6

Der Einzug in die brennende Stadt

Aus Sofia wird gemeldet Ein anſchauliches Privattelegr
der Vetſcherna Poſta aus Muſtafa Paſcha ſchildert die Kämpfe
bei Adrianopel und den Einzug der Bulgaren Mit klingendem
Spiel marſchierten die Regimenter in die zum Teil brennende
Stadt ein wo noch an vielen Stellen die Detonationen der
Sprengungen ertönten und wo an manchen Stellen zwiſchen den
Truppen noch erbitterte Einzelkämpfe ſtattfanden Die bulgariſchen
Verluſte ſind außerordentlich groß da die Türken ſich geradezu ver
zweifelt verteidigten Als die Bulgaren die Vorforts erſtürmt
hatten fanden ſie die dortige gefangene Beſatzung im Zuſtande
der äußerſten Erſchöpfung vor Als ſich die Bulgaren ſo
weit dem innerſten Ring der Feſtung genähert hatten daß der
Eeneralſturm einſetzen konnte ließ Schükri Paſcha alle
Munitionsmagazine ſprengen An vielen Punkten
der Stadt brach bald Feuer aus weshalb die Bulgaren mit ver
doppeltem Eifer vordrangen um in den Beſitz der Stadt zu ge
Ilangen Als die erſten Regimenter in die Stadt einmarſchierten
brach dort eine furchtbare Panik unter der Bevölkerung ans

Sofia 27 März Die Militärattaches und Kriegskor
reſpondenten ſind in der vergangenen Nacht mittels Sonder
zugs nach Adrianopel abgereiſt

W Sofia 27 März Telegramm Der Miniſterrat
hat beſchloſſen unter den Armen Adrianopels ohne Hinblick
auf Religion und Nationalität für 100 000 Frank Mehlvor
räte ſowie für 20 000 Frank Salz und Zucker und andere
Lebensmittel verteilen zu laſſen

Tſchakaldſcha von den Bulgaren
e C London 27 März

Die Blätter enthalten eine Mitteilung der bulgariſchen
Geſandtſchaft daß Tſchataldſcha von den Bulgaren nach zwei
tägigem erbitterten Kampfe genommen worden ſei

Konſtantinopel 27 März Sicheren Jnformationen zu
folge iſt auch die Ortſchaft Tſchataldſcha geräumt
worden Der Gouverneur mit den Behörden iſt bereits hier
eingetroffen Der Rückzug der Truppen aus Kadiköj ſoll ſich
fluchtartig vollzogen haben Man erzählt daß die
Türken dort nur ein Regiment

gengamimn 5

insgeſamt 550 Mann mit

Tſchataldſcha transportiert werden

Ende der militäriſchen Aktion der Bulgaren eventuell den
all Adrianopels abwarten der die Annahme der Friedoens
edingungen durch die Pforte erleichtern würde

Eine bedeuntſame Rede
des engliſchen Marineminiſters

Churchill über die engliſchen und deufſchen
Flokkenprogramme

Bei der rer Flottenetats im Unterhauſe
hielt am Mittwoch Erſter Lord der Admiralität Churchill eine
Rede in der er ſagte

Die Urſachen der Steigerung der Flotten
ausgaben liegen nicht in der Anzahl der im letzten Jahre
begonnenen und für dieſes Jahr geplanten neuen Schiffe ver
ſchiedener Klaſſen Die Steigerung der früheren des jetzigen
und der kürftigen Etats rührt vielmehr her aus fünf Haupt
gründen Erſtens Aus dem politiſchen Entſchluß die Zahl der
kriegsfertig in Dienſt gehaltenen Schiffe

infolge des neuen deutſchen Flolkengeſehzes

zu vermehren und aus dem Entſchluß die Zahl und nament
lich die Beſoldung des Perſonals zu erhöhen Zweitens aus
der Steigerung der Größe Schnelligkeit Armierung und Aus
rüſtung und der Herſtellungskoſten von Krieggsſchiffen aller
Art Es iſt notwendig mit ähnlichen in der ganzen Welt in
Bau befindlichen Kriegsſchiffen Schritt zuhalten Drittens aus
der Einführung und Ausgeſtaltung dienſtlicher Neuerungen
hauptſächlich aus der Verwendung von Rohöl als Heizmaterial

aus der Heranziehung der Luftfahrt und der drahtloſen
Telegraphie Viertens Aus dem allgemeinen Anwachſen der
Preiſe und Löhne beſonders der Koſten für Kohle Oel Stahl
und alle Materialien die beim Schiffbau gebraucht werden
Fünftens Aus dem Zurückbleiben des Schiffbaus während der
letzten zwei Jahre das ſich ergab aus dem Unvermögen der
Lieferanten ihre Termine einzuhalten wie das aus den Ver
zögerungen bei der Ausführung des laufenden Flottenpro
gramms ſich zeigt Das Budget würde noch viel höher ſein
wenn nicht eine Ueberlaſtung der Schiffswerften beſtände
Wenn die Ausführung des Programms beſſer fortſchreitet
werde ich im

Verlaufe des Jahres weitere Ergänzungskredite fordern
müſſen

Die Flotte geht jetzt durch eine Periode nicht lediglich der Ex
panſion ſondern auch ſchneller unaufhörlicher
Entwicklung Das letzte deutſche Flottengeſetz
hat die Zahl der Schiffe die wir jährlich zu bauen haben ver
mehrt und dieſes Geſetz und die Erforderniſſe des Mittelmeeres
haben die Zahl und die Größenverhältniſſe der Schiffe noch
We geſteigert die in höchſter Bereitſchaft erhalten werden
müſſen

Zur Beſchaffung und Aufrechterbaltung des Mannſchafts
beſtandes der Kriegsflotte iſt ein beſtändiges und bedeutendes
Anwachſen in der Zahl der Offiziere und Mannſchaften aller
Grade erforderlich Die Zunghme hinſichtlich der Größe der
Koſten und der Schnelligkeit bei den Hauptſchiffen die durch
die allgemeine Entwicklung der Schiffsbautechnik und der
Schiffstypen des Auslandes notwendig gemacht wird iſt be
merkenswert und ſchreitet unaufhörlich fort Die Zunahme
der Torpedos an Stärke Größe und Koſtſpieligkeit hat

Jn türkiſchen Kreiſen glaubt man daß die Mächte das

und des lechniſchen Fortſchritts zu einem Ende kommt Von
allen Nationen der Welt ſind wir vielleicht am beſten imſtande
eine derartige Ausdehnung zu tragen falls ſie fortgeſetzt
werden ſollte Aber es gibt glücklicherweiſe einen Weg der
offen ſteht und offen bleiben wird durch welchen die Völker
der Welt eine faſt augenblickliche Milderung der Sklaverei er
reichen können in die ſie ſich ſelbſt begeben haben Jn der
Sphäre des Flottenwettibewerbs iſt alles relativ Die
Stärke einer Flotte iſt ihre Stärke verglichen mit einer an
deren Der Wert eines Schiffes hängt gänzlich von dem zeit
genöſſiſchen Schiff ab dem es vielleicht entgegentreten muß
Jedoch ſehen wir daß die Schiffstypen einer jeden Seemacht
die der früheren Jahre in unerbittlicher Hartnäckigkeit ver
drängen daß viele Millionen von Jahr zu Jahr geradezu ver
geudet werden und daß das Entwicklungstempo dauernd ſich
verſtärkt ohne einen wirklichen Gewinn in der relativen
Flottenſtärke Kann ein Vorgangſinnloſerſein

Die Frage die ſich die Großmächte und nicht nur die Groß
mächte ſondern auch die großen Nationen vorlegen ſollten
iſt dieſe Wenn für den Zeitraum eines Jahres kein neues
Kriegsſchiff für irgendeine Flotte gebaut worden iſt würden
unſere Flottenintereſſen oder die nationale Sicherheit in irgend
einer erkennbaren Weiſe gefährdet werden Wir haben heute
gute Schiffe ſie ſind die beſten der Welt bis beſſere gebaut
werden Können ſie nicht ein Jahr die Herrſchaft behalten
bevor ſie zurückgeſetzt werden Warum ſollten wir alle nicht

für ein Jahr im Schiffsbau einen Feierkag
einkreten laſſen

ſoweit eine Neukonſtruktion eines Linienſchiffes in Betracht
kommt Das iſt die Frage die ich im vorigen Jahr geſtellt
habe und das iſt der Vorſchlag den ich in dieſem
Jahre wiederhole Er ſchließt keine Aenderung in der
relativen Stärke der Flotten in ſich ein Er widerſtreitet
keinem Syſtem eines Flottengeſezes Er ſchließt keine Ein
ſchränkung der wirflichen Flottenſtärke ein Er iſt ſo einfach
daß er zu keinem Mißverſtändnis führen kann Die Finanzen
eines jeden Landes würden eine Enklaſtung erhalten Keine
Flotte würde im geringſten benachteiligt ſein Wir in Groß
britanien können mit Aufrichtigkeit über einen derartigen
Gegenſtand ſprechen Unſere Schiffsbautechnik iſt nicht minder
mwertiger als die irgend einer anderen Macht unſere Er
fahrungen ſind weit größer unſere Hilfsmittel ſind reicher
Unſere Pläne haben auf jeder Stufe bei dem Weltwettbewerb
die alte Ueberlegenheit behauptet und nach dem was wir von
anderen Ländern hören unterliegen unfere Preiſe und die
Qualität unſerer Arbeit gewiß keinem Tadel

In jedem Jahre ſo lange wie neue Schiffe gebau
werden werden wir die beſten bauen welche die
Wiſſenſchaft erfinden oder Geld kaufen kann wir werden unſer
Beſtes tun die Führung in der Konſtruktion aufrecht zu halten
die für die Vorherrſchaft zur See nicht weniger wichtig iſt als
das Uebergewicht in der Anzahl es iſt kein Appell der

Schwäche des keuchend Zurückbleibenden ſondern

ein Appell der Skärke
des in Front Schreitenden den wir an alle Nationen diktieren
und an keine Nation mit größerer Aufrichtigkeit als an unſeren
großen Nachbarn jenſeits der Nordſee Laſſen Sie mich ſofort
und ohne Reſerve im Namen der Regierung ſagen wie ſehr
wir den ruhigen und freundlichen Ton und
die Stimmung der letzten deutſchen Marine
debatten begrüßen Nach einer Zeit tätiger Vor
bereitungen für die Marine und eines direkten Vergleiches
der Stärke iſt es befriedigend zu finden daß unſere Be
ziehungen ſichklich und fühlbar ſich verbeſſert haben und dies
nach den Gefahren und Beklemmungen unter denen Europa

einem Jahrzehnt unſere Hoffnungen bauen der ſie aber wohl
niemals erfüllen wird Der Anlauf zum Großen und immer
wieder ein müdes Verzichten Einzelne Brillanten und
Perlen aber kein ganzer Schmuck Feingeſchliffene Dialoge
dramatiſche Höhepunkte nicht alltägliche Weisheiten ein
ſtaunenswertes Hinwegſchreiten über das Erlogene zum Auf
rechten ein Verſtehen ſondergleichen ſcharmante Liebens
würdigkeit geiſtreiche Unterhaltung aber keineswegs ein
ganzes Kunſtwerk Was der Dichter geſchaffen das ſchlägt
er wieder tot Er beginnt ein Problem zu löſen und macht
ſich dann darüber luſtig er beginnt ein Bekenntnis abzulegen
um dann mit müder Handbewegung abzuwinken und endigt
ſchließlich da wo er mit ſeinen Erſtlingen angefangen beim
witzigen und ſarkaſtiſchen Dialog der Fertigkeit aber nicht
Kunſt zeigt

Der jüdiſche Profeſſor für innere Medizin Bernhardi

ſchlagendem Herzen und keineswegs ein Starrkopf wird unter
Anklage geſtellt wegen Verbrechens der Religionsſtörung und
richtig zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt Und dann Ja
dann dann ſtürzen ſich die Parteien mit erneuter Wut auf
den Fall von den einen bekommt Bernhardi eine Märtyrer
krone aufgeſetzt von den anderen wird er als abgefeimter
Verbrecher hingeſtellt Er ſelbſt leidet darunter nicht ein
mal bekümmert ſich auch nicht um den Parteienſtreit da ihn
die ganze Angelegenheit innerlich nicht ſonderlich berührt
Nicht um die Tatſachen die Handlung war es Schnitzler zu
tun ſie nimmt nur einen kleinen Raum ein und verläuft
in den Schlußakten im Sande Es war ihm mehr um das
Problem der Judenfeindſchaft und wie ſich die einzelnen
gleichgültige Normalmenſchen Antiſemiten Juden und ge
taufte Juden dazu ſtellen zu tun Wie ſchon einmal im
Roman Der Weg ins Freie ſo läßt er auch hier alle
Sorten von Menſchen aufeinanderplatzen allerdings auch

Direktor des Eliſabethinums in Wien hat in ſeiner Ab wieder nur aufeincanderplatzen ohne damit weiter zu bauen
teilung ein junges Mädchen liegen das einen unerlaubten Profeſſor Bernhardi und die Handlung werden mit einemmal
Eingriff an ſich ſelbſt vorgenommen hat und das daran ſterben
muß Eine Stunde noch wird ſie leben Sie aber iſt des
Glaubens ſie werde in wenigen Stunden wieder geſund ſein
und von ihrem Geliebten abgeholt werden Das Mädchen
wird die ſchönſte Stunde ſeines Lebens verbringen Da er
ſcheint gerufen von einer gutmütigen hyſteriſchen Schweſter
und einem ebenſo dummen wie bösartigen Studenten ein
Geiſtlicher um der Sterbenden die heiligen Sakramente zu
geben Profeſſor Bernhardi bittet ihn dringend das Zimmer
der Kranken nicht zu betreten da ſie nicht wiſſe wie es um
ſie ſtehe Der Geiſtliche hält es für ſeine Pflicht der Ster
benden die letzten Tröſtungen zu geben der Profeſſor für
die ſeine ihm den Zutritt zu wehren Jnzwiſchen eilt die
Schweſter zu der Sterbenden um ihr den Beſuch des Geiſt
lichen anzukündigen und die Kranke ſtirbt Angeſtachelt
durch neidiſche Kollegen des Profeſſors bauſcht die Anti

den Fall auf ſchwindelt einiges dazu und
n

bethinums legt ſein Amt nieder ſchmierige und heimtücki
Feindſchaft eines Teiles des ärztlichen Kollegiums des
Krankenhauſes veranlaßt Profeſſor Bernhardi von ſeinem

e e 7 h it aiſter er iohne en e eberiſch azum Teil ichen ein echtes Kind einer mählich dekadent

werdenden Zeit läßt den Profeſſor den er im übrigen ver
ehrt im Stich und Bernhardi der von keiner Politik und
keinen Tendenzen was wiſſen will ein Menſch mit hoch

hn vor das Parlament Das Kuratorium des Eliſe
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erſchreckend paſſiv Aber auch dieſe Judenangelegenheit kein
Problem ſondern eine Angelegenheit des Herzens läßt
Schnitzler nach und nach als ausſichtslos vielleicht auch zu
groß für ſein Drama fallen und beginnt eine niedliche
politiſche Satire wegen die ohne Abſchluß mit etlichen
Gedankenſtrichen abſchließt Der Weg ins rig bedeutet
keine Bereicherung des deutſchen Romans Er iſt zerriſſen
und ohne Form und viel nicht Zuſammenhängendes
Aber eine Weltfrage wird hier zum erſtenmal vielleicht
ohne Phraſe und ohne Unterſchätzung wie ohne Uebertreibung
dichteriſch aufgerollt Darum wird die Liebe zu dem Roman
trotz ſeiner Kunſtloſigkeit lange nicht ſchwinden Ebenſo iſt s
mit Profeſſor Bernhardi Keine Technik kein dramatiſcher
Faden kein dichteriſcher Gedanke nicht einmal logiſche Philo
ſophie Längen und Banalitäten aber ein Stück
Leben wenn u unbearbeitet und Menſchen wie wirſie nicht alle Tage treffen und deren Reden wohi wert iſt
vernommen zu werden 8

Die Aufführung im Stadttheater war rund heraus
geſagt n gut Namentlich die beiden erſten Akte
taugten nur wenig Schnitzler malt nicht ren die
chon in ihrem Ausſehen und in ihrem oberflächlichen Reden

ſind Es ſind keine Menſchen von Molière oder Schiller
alles moderne Perſonen die mehr oder minder Kompromiſſegeſchloſſen haben mehr oder minder Diplomaten ſind mehr

oder minder in Aeußerlichkeiten über einen Leiſten

geſchlagen ſind Da iſt es die Aufgabe des Theaters zu ſon
dieren durch feine Nuancen Winkelzüge aller Art Differen
zierungen zu ſchaffen Aber die große Maſſe der Profeſſoren
Dozenten und Studenten teilweiſe Statiſten waren
froh wenn es ihnen gelang ihre Worte in die Bühnenſprache
zu überſetzen an Nuancierung war nicht zu denken Darum
war die Aufführung nicht überſichtlich und nicht deutlich
Dagegen hatten einzelne der Hauptdarſteller mit einem
wohligen Behagen an den feinen pſychologiſchen Zügen
Schnitzlers gearbeitet So war Hans Hofers Profeſſor
Bernhardi eine Meiſterleiſtung Kein Hitzkopf und kein
Schwächling kein Böſewicht und kein ſüßlicher Tugendbold
Eine aus der inneren Ueberlegenheit heraus harmoniſche
Geſtalt deren gütiges Verſtehen noch in der Niederlage über
die Häßlichkeit ſiegt ein König unter den Profeſſoren
Schade daß dem Stadttheater die Mittel fehlen zwei Helden
zu engagieren einen für das klaſſiſche und einen für das
neue Schauſpiel und ſo das Enſemble zu vervollſtändigen
Schade daß wir deshalb Hofer verlieren müſſen Walter
Siegs gemeiner dumm egoiſtiſcher Ebenwald Emanuel
vom Webers weicher vermittelnder Cyprian Camille
Hammes fanatiſch glühender Zioniſt Walter Fahren
bach s weltgewandter zielbewußter ehrlicher Adler Albert
Friedrichs eleganter überlegener vielleicht aber ein
wenig zu thegtraliſcher Miniſter Karl Stahlbergs ver
kappt anarchiſtiſcher Hofrat und Rudolf Rieths phraſen
voller aber überzeugter Prieſter das waren alles Leiſtungen
die nüchtern und weiſe durchgearbeitet waren Georg
Thies Pflugfelder hob ſich über ſie hinaus Sein Auf
treten und ſein Gefühl ſtanden in ſo harmoniſchem Zu

n Ter daß ſeine Reden vergoldet erſchienen Auch
Hella Weldens Schweſter mochte genügen ebenſo Otto
Patrys Profeſſor Fielitz wenn er auch in ſeinem Aeußern
gan z anders hätte ausſehen müſſen Jm übrigen aber gal
es verdächtige Geſtalten denen man zum Teil nächtlicher
weile nicht gern auf der Straße begegnet wäre
allzu langſame Tempo ließ Schwächen der Komödie die
Schnitzler ebenſogut zur Tragödie hätte ſtempeln können
deutlicher hervortreten als nötig

Die Stimmung des Premièrenpublikums wechſelte ver
ſchiedentlich Manche theoretiſche Erörterung wurde mit dem
größten Jntereſſe die Reden Pflugfelders ſogar mit ſtür
miſchem Applaus auf offener geſe aufgenommen die Sar
kasmen mit nnd tnden Verſtändnis Das Stück ſelbſt
aber ergriff nicht Das war trotz des ſtarken Beifalls ſichtlich

Martin Feuchtwanger

Und das
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in letzten Monaten geſtanden hat Großbritanien und
Deutſchland haben die Ueberzeugung gewonnen daß es

beider Wunſch iſt den Frieden zu bewahren
Gefühle des guten Willens das Wachſen gegenſeitigen
auens und gegenſeitiger Achtung tragen ben

dem Wettbewerb auf dem Gebiete der Marine die Unruhe
und Gefahr fortzunehmen und um zu erlauben den ehrenen

atſachen der Lage mit Ruhe und mit einem gewiſſen Gleich
mut entgegenzutreten Das Bewußtſein unſerer eigenen
Stärke und der Entſchluß aller Parteien im Haufe alles was
nötig iſt zu tun um ſie aufrecht zu erhalten ſollte alles von
unſeren Verhandlungen ausſcheiden was den Cha
rakter des Bangemachens oder der Prahlerei haben
önnteo Wenn wir derartiges zur Verdrehung von militäriſchen

Tatſachen anwenden ſo werden ſicher Jrrtümer in unſerer
eigenen Politik und Uebelwollen im Auslande hervorgerufen
Wir müſſen ferner einen anderen Irrtum vermeiden wir
dürfen nicht verſuchen in den neuen deutſchen
Marineerklärungen einen Sinn zu finden
wie wir wünſchten und den ſie nicht haben
wirdürfenfernernichtverſuchen die deutſche
Marinepolitikunſeren Wünſchen anzupaſſen
durch eine zu genaue Jnterpretierung der freundlichen Sprache
die in Deutſchland mit der Abſicht zu beruhigen geführt
worden iſt Wenn ich zum Beiſpiel ſagen würde Herr v Tir
pitz habe anerkannt daß

das engliſche Uebergewicht von 16 zu 10

bei den Dreadnoughts das Einverſtändnis von Deutſchland
habe und dieſes Uebergewicht beſtehe tatſächlich bereits jetzt
faſt genau Deutſchland dürfe daher folgerichtig nicht be
ginnen ein neues Schlachtſchiff zu bauen bevor wir es tun
ſo würde dies ſehr ſchaden und wenn der Staatsſekretär des
Aeußern in dieſem Punkte einen Druck auf die deut
ſche Regierung ausüben und ſie auf diplomatiſchem
Wege drängen würde in dieſem Jahre keine neuen Schiffe zu
bauen ſo würde dies nur zu einer direkt ablehnenden Antwort
und Rekriminationen führen Tatſächlich iſt das deutſche Bau
programm von drei neuen Schiffen für das Jahr 1913 bereits
im Reichstag angenommen worden und man kann annehmen
t r Bau dieſer Schiffe unverzüglich begonnen werden
wird

Unſere Politik zur See Deutſchland gegen
über die ich mir erlaubt habe vor dem Hauſe auseinander
zuſetzen und die allgemeinen großen Beifall gefunden hat
hat in keinem Kreiſe üble Folgen gezeitigt Sie iſt begründet
auf Stärke und Aufrichtigkeit und ſchließt jeden Gedanken an
ein Feilſchen aus das in die Unterhandlungen nur Gereizt
heit hineinbringen würde Beide Nationen müſſen vollkommen
frei ſein bei den Rüſtungen zur See den Kurs einzuſchlagen
der ihnen zu irgendeiner Zeit der weiſe und richtige zu ſein
ſcheint ſie müſſen frei ſein die Ausdehnung ihres Programms
zu beſchränken ihren Standard zu erhöhen oder abzuändern
wie es ihnen paſſend ſcheint Es iſt lange die Politik Deutſch
lands geweſen im voraus für eine Reihe von Jahren anzu
kündigen welches ſein Flottenprogramm ſein wird Es iſt
jüngſt unſere Politik geworden ſoweit es uns möglich iſt
unter allem notwendigen Vorbehalt im voraus zu erwägen
welche Folgen dieſes Bauprogramm Deutſchlands für unſeren

Die
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eigenen Schiffsbau für annähernd dieſelbe Reihe von Jahren
haben werden und zu erklären daß wenn in irgendeinem be
ſonderen Jahr

das Programm der Herausforderung vermindert
oder aufgehoben werden ſollte unſer dadurch veranlaßtes Pro
gramm unter allem nötigen Vorbehalt ebenfalls vermindert
oder aufgehoben werden ſolle

So iſt ein feſtes Gefüge für künftige Ereigniſſe geſchaffen
durch welches ehrgeizige Pläne tatſächlich ausgeſchloſſen werden
und unter deſſen Schutz guter Wille und alle Kräfte die guter
Wille entfalten kann ohne jedes Mißverſtändnis oder Behin
derung ſich entfalten mag Hätten die im deutſchen Flotten
geſetz bewilligten Neubauten ſich auf die erhöhte Rate von zwei
Schlachtſchiffen im Jahr während der nächſten ſechs Jahre die
britiſchen Neubauten ſich auf vier Schiffe beſchränkt ſo hätten
nach Anſicht der Admiralität 3 Schiffe genügt um das 60
ProzentVerhältnis in Dreadnoughts aufrecht zu erhalten
Da Deutſchland ſeine Neubauten um 2 Schlachtſchiffe in der
genannten ſechsjährigen Periode vermehrt hat ſo werden auch
die britiſchen Pläne für Neukonſtruktion um 4 Schlachtſchiffe
erhöht werden von denen 2 im jetzigen Jahre auf Stapel ge
legt werden müſſen ſo daß wir wie ich bereits im vergangenen
Juli geſagt habe in dieſem Jahre 5 Neubauten gegen 3 aus
führen werden Das britiſche Bauprogramm der letzten ſechs
Jahre wird auf dieſe Weiſe wie ich im Unterhauſe im vorigen
Juli erklärt habe ſich im ganzen auf 25 gegen 14 Neubauten
belaufen Zu dieſer Geſammtzahl werden für jedes von der
deutſchen Regierung auf Stapel gelegte Schiff zwei weitere
Schiffe gebaut werden Ferner ſollen hierzu alle diejenigen
Schiffe kommen deren Bau infolge neuer Flottenentwicklung
im mittelländiſchen Meere nötig wird Es freut mich jedoch
mitteilen zu können daß eine ſolche Entwicklung gegenwärtig
nicht zu bemerken iſt Dazu kommt noch das von den Malay
Staaten geſchenkte Schiff ſowie die 3 Schiffe deren Schen
kung Kanada erwägt Dies iſt die Grundlage unſerer Flotten
politik welche wenn wir ſie kaltblütig und unbeirrt während
der nächſten Jahre verfolgen unſer Land und das
ganze britiſche Weltreich jedem Druck durch
fremde Flotten entziehen wird und deſſen
Durchführunginkeiner Weiſe Streitigkeiten
mit unſeren deutſchen Nachbarn hervorzu
rufen braucht

Deutſches Reich
Die heutige Vundesratsſitzung

Das Plenum des Bundesrats wird heute vorausſichtlich
zu den Vorſchlägen über die Heeresvermehrung und die
neuen Steuern ſein Plazet erteilen dann wird es hoffentlich
nicht mehr allzulange dauern bis auch dem Volke reiner
Wein eingeſchenkt wird

Nicht weniger als acht Vorlagen werden den Reichs
in der Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten zu beſchäftigentag

haben von denen drei auf die Vermehrung der Armee und f rungsaſfeffor tn Dauen verskeiden Der Prinz iſt wie verlautet
fünf auf die finanziellen Notwendigkeiten entfallen Von
einem Mantelgeſetz iſt nicht die Rede woraus wohl ge
ſchloſſen werden darf daß Herr v Bethmann die Mehrheiten
nehmen will wo er ſie findet Die finanziellen Vorſchläge
dürften freilich ſoweit ſich aus den Ueberſchriften der ein
zelnen Vorlagen ſchließen läßt derart gehalten ſein daß ſie
nur mit Zuſtimmung der blauſchwarzen Parteien angenom
men werden können Eine Vorlage über die Reichsnachlaß
ſteuer oder eine Reichsvermögensſteuer wird nicht erwähnt
Sie werden auch ſchwerlich kommen 8

Hinſichtlich der Wahlvorbereitungen
hat der Miniſter des Jnnern an die Lokalbehörden ent
ſprechende Anweiſungen ergehen laſſen die dieſen das ſchwere
Geſchäft erleichtern ſollen Es befindet ſich in dieſen Be
ſtimmungen auch eine Anordnung über die Abſchriftnahme
der Wählerliſten die vielleicht gut gemeint ſein mag aber
wie nun einmal die Dinge in Preußen liegen leicht abſicht
lich mißverſtanden werden kann Es heißt darin nämlich

Die Abſchriftnahme der Liſten iſt unter der Voraus
ſetzung zu geſtatten daß dadurch Gleichberechtigte nicht in
der Einfichtnahme und Prüfung der Liſten beeinträchtigt
werden und daß kein begründeter Verdacht einer miß

lichen Benutzung oder Verbreitung der Notizen vor
iegt
Wenn man ſich vergegenwärtigt welche Schikanen in

manchen Gegenden Preußens von Amts und Gutsvorſtehern
den Linksparteien bei den Wahlen bereitet welche Schwie
rigkeiten der Veranſtaltung von Verſammlungen der Ein
ſichtnahme in die Wählerliſten und der Abſchriftnahme der
ſelben von jeher in den Weg gelegt worden ſind wird man
die Befürchtung nicht los werden können daß der obige
Wortlaut der miniſteriellen Verfügung wiederum zu allerlei
Erſchwerungen in der Beſchaffung der Wählerliſten benutzt
werden wird Jn den Augen eines urkonſervativen Guts
vorſtehers iſt ſtets ein begründeter Verdacht mißbräuchlicher
Benutzung der Wählerliſten vorhanden wenn die Abge
ſandten oppoſitioneller Parteien eine Abſchrift der
ſelben bewirken wollen Sie werden daher unter Berufung
auf die miniſterielle Verfügung nur allzu häufig der Ab
ſchriftnahme Schwierigkeiten bereiten Bevor eine Be
ſchwerde Erfolg hat wird es in den meiſten Fällen zu ſpät
ſein Was ſoll das überhaupt heißen mißbräuchliche Be
nutzung der Notizen aus der Wählerliſte Einer ſchika
nöſen Auslegung ſeitens übelwollender Guts und Gemeinde
vorſteher bietet dieſer Wortlaut geradezu die beſte Hand
habe Wir würden uns freuen wenn unſere Befürchtungen
gegenſtandslos wären aber man hat auf dieſem Gebiete ſchon
zu ſchlechte Erfahrungen gemacht

Das Volksſchulweſen in Deutſchland
Seit dem Jahre 1901 werden nach Vereinbarung der

Vorſtände der landesſtatiſtiſchen Aemter der deutſchen Bun
desſtaaten in fünfjährigen Zwiſchenräumen einheitliche Er
hebungen über das Volksſchulweſen im Deutſchen Reiche vor
genommen Die vorliegenden Ergebniſſe der Statiſtik vom
Jahre 1911 ermöglichen in Verbindung mit den entſprechen
den Ziffern aus den Jahren 1901 und 1906 gewiſſe Schlüſſe
ouf die Entwicklung des deutſchen Volksſchulweſens im erſten
Jahrzehnt des 20 Jahrhunderts Die große Bedeutung der
Volksſchule für das geſamte Leben der Nation läßt ſich daran
ermeſſen daß im Jahre 1911 mehr als 10 Millionen
Kinder die Volksſchule beſuchten

Jm einzelnen läßt ſich die Erweiterung des Volksſchul
weſens an nachſtehenden Ziffern verfolgen

Schüler undOeffentliche Vollbeſchäftigte rJahr Volksſchulen Lehror Lehrerinnen en
1901 59 187 124 027 22 513 8 924 779
1906 60 584 137 213 29 384 9 737 262
1911 61 557 148 217 39 268 10 309 949

Bemerkenswert iſt die verhältnismäßig ſtärkere Zunahme
der weiblichen Lehrkräfte Die Zahl der Lehrer und
Lehrerinnen iſt in den letzten zehn Jahren raſcher geſtiegen
als die Zahl der Schulkinder ſo daß ſich das ziffernmäßige
Mißverhältnis zwiſchen Schülerzahl und Zahl der Lehrkräfte
etwas gemildert hat

Jm Jahre 1901 kamen auf jede Lehrkraft an den öffent
lichen Volksſchulen Deutſchlands durchſchnittlich 60 9 Schul
kinder Jm Jahre 1906 war dieſe Ziffer auf 58 4 zurück
gegangen und im Jahre 1911 kamen auf jede Lehrkraft 54,9
Schüler

Wenn auch in dieſem Punkt eine Beſſerung unverkenn
bar iſt ſo iſt auch die Zahl von 54,9 Schülern auf eine Lehr
kraft recht groß auch ergeben ſich hierbei noch ſtarke Unter
ſchiede in den einzelnen Landesteilen So betrug die Zahl
der Schulkinder die durchſchnittlich auf eine Lehrkaft kamen
1911 in Preußen 56 5 in Bayern 56,7 in Württemberg 57,8
im Königreich Sachſen 54,7 Auch innerhalb Preußens zeigen
ſich ſtarke Schwankungen So kommen in Berlin nur 39,7
Schüler auf eine Lehrkraft in Schleſien dagegen 63,1

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Beratung der Heeres und Deckungsvorlagen iſt in

den Ausſchüſſen des Bundesrates am Mittwoch abgeſchloſſen
worden Das Plenum wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung
mit den Vorlagen beſchäftigen

Die Einberufung des württembergiſchen Landtags Wie
ein Telegramm meldet iſt durch königliche Verordnung der
württembergiſche Landtag auf den 8 April ein
berufen worden

Worf und Perſonolnochrichften
Der Kronprinz von Sachſen traf am Mittwoch inkognito

unter dem Namen eines Grafen v Hilſenburg in Dortmund
ein und ſtieg im Hotel zum Römiſchen Kaiſer ab Er beſichtigte
das alte Rathaus und trug ſeinen Namen in das Goldene Buch
der Stadt Dortmund ein fuhr dann mit dem Auto nach dem Hebe
werk Oberhenrichenburg und begab ſich von dort nach Düſſeldorf

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen wird am 7 April
auf dem Kreistage des oſthavelländiſchen Kreiſes in Nauen als
Regierungsreferendar in das Amt eingeführt werden Nachdem

r

als ſpäterer Landrat des oſthavelländiſchen Kreiſes
nit ſeinem Wohnſitz in Nauen in Ausſicht genommen

Ausiangd

Eine wenig friedliebende Erklärung Rußlands
Petersburg 27 März

Das Miniſterium des Auswärtigen dementiert aufs
energiſchſte die von der Nowoja Wremja an leitender Stelle
gebrachte Meldung daß der Miniſter des Auswär
tigen Saſonow wiederholt
Rußland werde auf keinen Fall Krieg führen
Das amtliche Dementi bezeichnet die Behauptung des Blat
tes als illoyale Erfindung deren Authentizität von keinem
Zeugen beſtätigt werde

erklärt habe

Die Grenzen Albaniens
O London 27 März

Das Reuterſche Bureau erfährt daß geſtern nachmittag
in der Sitzung der Botſchaftervereinigung die Vorſchläge
OeſterreichUngarns über die Grenzen Albaniens formell an
genommen worden ſind Die Vertreter der Mächte in Bel
grad und Cetinje werden nunmehr Anweiſung erhalten die
montenegriniſche und die ſerbiſche Regierung von der Ent
ſcheidung der Mächte über die Nord und Nordoſtgrenze Al
baniens zu unterrichten

D London 27 März
Das Reuterſche Bureau erfährt daß eine Abordnung von

Kutzowallachen heute von London nach Berlin und Rom
fahren wird um den Mächten die Forderungen der Kutzo
wallachen hinſichtlich der Garantien in Albanien und in den
Gebieten die in den Beſitz der Verbündeten übergehen wer
ven zur Kenntnis zu bringen

Der Streit um die militäriſche Dienſtzeit
in Frankreich

S Paris 27 März
Der Miniſterrat hat geſtern abend beſchloſſen daß der

Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter den dringenden
Antrag ſtellen ſollen in der Heereskommiſſion gehört zu
werden um ſie zu erſuchen nicht auseinanderzugehen ehe
ſie über das Prinzip der dreijährigen Dienſtzeit entſchieden

hat eDas Exekutivkomitee der Radikalen und Sozialiſtiſch
Radikalen hat die Erklärung abgegeben die Politik eines
jeden Kabinetts zu bekämpfen das ſich nicht ausſchließlich auf
ie Linke ſtützt

Der Heeresausſchuß der Kammer hat einen Gegenvor
ſchlag des Generals Pedega welcher eine Dienſtzeit von
27 Monaten beantragt nicht in Erwägung gezogen Der
Ausſchuß beſprach zuerſt den Artikel des Regierungsvorſchlages
welcher das Prinzip der dreijährigen Dienſtzeit feſtfetzt
Georges Leygues legte dar wie dringlich es ſei die noch
leeren Stellen an der Grenze zu beſetzen angeſichts der Mög
lichkeit einer Jnvaſion durch Belgien Er legte dar daß
Deutſchland Vorſichtsmaßregeln treffe und alles ins Werk
ſetze um ſeine Truppen mit der größten Schnelligkeit zu
mobiliſieren und zuſammenzuziehen Niemand in Frankreich
wünſche einen Krieg mit Deutſchland aber niemand wolle
von Deutſchlands Gnade abhängig ſein

S Paris 27 März
Einer Blättermeldung zufolge wird Miniſterpräſident

Barthou im Einvernehmen mit ſeinen Kollegen im Armee
ausſchuß der Kammer mitteilen daß das Kriegsminiſterium
beſchloſſen habe entſprechend dem Artikel 33 des Geſetzes von
1905 für die zweifährige Dienſtzeit die Klaſſe von 1901 unter
den Fahnen zurückzubehalten Dies ſoll auch innerhalb der
vom Geſetz vorgeſchriebenen Zeit dem Parlament zur Kennt
nis gebracht werden Das Miniſterium hält es für ſeine
Pflicht hierdurch dem Parlament die unerläßliche Notwendig
keit der dreijährigen Dienſtzeit vor Augen zu führen

Mateorologifche Station
etw März 27 März

H Uhr abends 7 Uhr morgens

BVarometer Millimeter 7ös 2 752
a 5Rel Feuchtigkeiind 77 S OMaximum der Temperatur am 26 Märg 10 42 O

Minimum in der Nacht vom 26 März zum 27 März 0,70
Niederſchläge am 27 März 7 Uhr morgens 9 md

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte RNachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
W m h

er ſein Aſſeſſorexamen beſtanden hat wird er weiter als Regie
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HRente und folgende Tage

Der Junggesellen Club
Operette in 8 Akten von Fritz Kaufmann

Musik von Engoen CGinnssen

m morzr

Schumann le grolle nieht

Faurö Los Berceaux
Bilitis Trémisot Les Veux

Konzertflügel Bechstein aus
Karten zu Mk 10

Vertreten

ſtande Torpedos

Das Raſchiuengewehr wird

Eintrittspreis

durch Vermittlung
Behörden

vortrag 5 Sonntags auch
Kapitänleutnant Aumm un
leutnant Röpke über

Es ladet ein

H Dupare

Sachs Retour prés de Vaimée

Hotmusikaltenbandlung von Heinrich Hothan

kregsmnarine Ausstellune

vis S April im Stadtſchützenhaus
geöffnet von 10 1 und 2i10 Uhr abends

Täglich mehrere Fabrnngen u Vorträge

Deutseher Flottenverein
Ortsgruppe Halle

Weidenplan 20

Freltag den 28 März abends s Uhr
Konzert von

Mäafhilde Cozeville Perio
Am Klavier Ellea Molgnlez

Programm Händel Amadigi César Franck Rédemption
Widomung Scarlatti Cessate

I Massonet Le Cid Air de ehimène Gabriel
Drepard

Leo

Les larmes
Chbanson triste

G Hus J ai pleuré

dem Magazin von Relnh Koch
10 55 05 in der

Franckeſtraße

ſind u a
alle Kriegsſchiffsklaſſen in prächtigen
künftleriſch ausgeführten Modellen
Seekriegswaffen in kriegsbrauchbarem Zu

Seeminen Schnellladekanonen Maſchinenwaffen Rieſengeſchoſſe pp

alle

im Schnellfeuer vorgeführt

50 Pfg Kinder unter 10 Jahren
25 Pfg Arbeiter Arbeiterinnen und Unterbeamte 25 Pfg

der Arbeitgeber bezw vorgeſetzten

Haupt
11 Uhr vorm durch Herrn
d 8 Uhr durch Herrn Kapitän

Verwendung und Wirkungder Seekriegswaffen in der modernen Seeſchlacht

D Kruse
Grosse Brauhaussträasse 15

Nur Einzel

Musik Schulo

und Tochter

Klavier u Geigen Unterrieht

oos

Neue Promenade

Unterrichtrſ

unter event

Z Wie

T

Flügel und Pianinos
zur Miete

Anrechnung tter Mioete boim ſpäteren
aufs

B Döll Gr Ulrichſtr 33/34L u

in großer
Auswahl

hbacic
Taägal friäsch geröstet nach Friedrichsdorfer Arn
vorzüglich im Geschmack leicht bekömmlieh 10 St 10 Pt

Konditorei G Zorn

4 Vermietungen
J

damit evtl Wünſche noch b

Goschäfts od Aussfeſlungsräume
dicht an der Großen Ulrichſtraße zu gsraum

Reflektanten wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen
erückſichtigt werden können

Herm Pfeiſſer Ulestrasse Z
z Bureau oder Geschätts Räume

Schmeerſtr 22 Nähe Markt
Laden mit Obergeſchoß

n Wohnung 1 10 zu vermieten
Hanssengier Sophieuſtr 26

Marienſtraße 2
gegenüber Röſerſtraße Nähe
Magdeburger u Leipzigerſtr
Werkſtatt Lager u Kontorräume
ſofort oder ſpäter zu verm für
jeden Beruf paſſ mit Dampf uelektr Kraft und Gas u Dam
heizung Näb daſ J od II Etage

Moritzzwinger 17 1Neue Promenade Poſtamt III
ſch jonn herrſch Wohn 7 Zim
2 K Bad ſof od ſpät 1200 Mk
z verm ev Schlüſſel b Kummer
Hinterh Brunoswarte I II

Meckelſtr 28 Ije r Wohnnng 240 Mk
vermieten durcho e Nur Krauſenſtr 27

Rändelstr 27 IS verrſchaft Wohng heigb
5 Räumeu Zub Gas u r
D Vorgarten 1 4 zu vm Näh II

Wohnung

4 Zimmer I Etage Gr Steinſtr 76 zu vermieten Noak

Marienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr und Magde
burgerſtr herrſchaftl Wohnu
I Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Speiſek Mädchenk Bodenku reichl Zubeh J April od ſpät
Näheres daſelbſt J oder II Etage

Heinrichſtr 7 II
7 Zim u Zubehör m 1 JuliBeſicht von 11 1 und 7 Uhr
Mk 1250 Näh er S II
P Mietsgesuehe V

Atelier od Zimmer
mit Waſſerleitung Nordlicht zu
mieten geſucht Offerten unter
R 8103 an die Ezped d Ztg

3 on Weamter ſucht
2 hochelegant möblierke

helle Zimmer
möglichſt mit Zentralheizung und
elektr Licht Off unter 8 8104an die Exp d Ztg

Gr Steinstr 16
I Etag 165 qm zu Geſchäftszweckenter zu re p 1 107 e paſſendRechisanwo

a S

Bureau 2c 1 April 1913 Naheres
i Magdeburgerſtr 4v III

lerdurg Gehehenste

mit Berücksichtigung der Oderburg und der
Alten Burg

Dr Siegmar Schultze Gallera
Privatdozent der Universität Halle a S

Preis farbig kartonſert Mk 25

e eur

Otto Hendel Verlag Halle a S 4d

Lehte Woche

ſaſiſeers Weinstude

Gr Ulriohstr 10 Hot
Separatzlmmer für Festliohkelten

Gaben Sie ſchon 16 a E Wolle
Pfund 3,50 probiort boi

t Schnee Naohf Gv Steine 34

Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten Pubhkum von Halle a d S u Umgebung insbesondere meiner werten

Kundsohaft die ergebene Mitteilung dass ich mein

Fisch Spezial Geschäft

Kieler Fisch Börse

Gabljau ohne Kopt Pfd 20 Pfg

Spezial tüät

heute Donnerstae nachmittag von An der Moritzkirche 5 nach

Am der Moritzkirche 3
Eröſt nung 5 Uhr

Morgen Froltag sowie Sonnabend erster e billiger Seceſisch Verkauf
Sehellſiseh ohne Kopf Pfd 40 Pfg

Pfahlmuscheln 100 Stück 60 Pfe
00000D00OoO O Alle anderen Sorten Seeſische billigst

Täglich trisohe Zufuhr ff Marlnaden und Räucherwaren zu stets dilligsten Prelsen
0000000000

Echte Holländer Strohbücklinge 4 Stück 25 Pfg
Gleichzeitig spreche ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen meinen herzlichsten

Dank aus und bitte dasselbe auch auf mein neues Unternehmen gütigst übertragen zu wollen

Hochachtungsvol Carl h d e
Die gleichen Preise gelten auch für mein Zweiggeschäft Steinweg 17

Hallmarkt n Soefisoh Vericauf

3 25

über

Weitere Vorträge finden statt am 31 März

Eintritt froi

d i

e J 2

Freitag den 28 März naeh mittags 4 Uhr und abends s Uhr

Demonstrations Vorträge
Das Gas im modernen Haushalt

im Saale der Vollkksschule an der Neuen Promenadoe
Vorführung der Gaskoch etc Apparate Kosatproben

Die Ausstellung moderner Gasapparate
ist täglich von morgens 11 Uhr bis abends 10 Uhr geöftnet

Am Sonnabend den 29 März Instruktionstag
4 April abends St Vhr

Die Verwaltung
der städt Gas u Wasserwerke

Teleton 3617
sowie Sonnabend früh

e rJ e e

Ftögeh und
blano Fabrik

tialle a

Urin
4

elrauurrellda

2

Schreribarbeiten jeder AvtAen u geſchäftl Hand u Maſchine Versietfäliigungen
Nundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche chreibſtubeGenteinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
träfte für Schreib Kontor Burcauarbe t auf Stunden und Tage
artch ins Haus und nach auswärts 475Tarlſtraſte 16 Fernſprecher 2794
e

3 Mädchen

am Arm und auch auf dem
Rücken zu tragen

von 95 Pfg an
bis zu den beſtenSchniranxen für Knaben

von 95 Pfg an bis extraſtarke Ware
Schulmappen für Knaben

unter dem Arm zu tragen von 55 Pfg an
Sehietertafeln,Federkasten,Frühstü ktaschon

Zurghardit 8 Zecher
Leipzigerſtr 10 Mitgl d Nab Sp Ver

e

9099000000000
w n

J

Volks Kaffee allen
des Vereins für Volkswohl
Halle I am Leipziger Turm

Königſtr 1II Alts romenade Rolt
bahn

111 Moritzzwinger
1V Roter Turm 1 Tr hoch

V Vor dem Steinthor
Walhalla

Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends 8 Uhr
e verabreicht

affee

zit a
Scene de WelterwaſſerLimonade Glas
Braunbier

in Halle l u IV auch Suppon zu
10 und 5 Pfg ſowie in don Monaten Oktober bis Mai abends
von Uhr an Kartoffeln undmav Heringe a Port zu l13 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſichbofonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf
Hallon vorwendet werden können
ſind in denſelbon ſowie bei Horrn
Kaufmann L Varth Leipzigor
ſraßesh und bei Herrn A Mö
bins Ritterſtraße 5 l zu haben
Letztorem iſt auch die Geſchäfts
leitung und Kaſſenverwaltung
übertragen
8 Einige guterhaltene gebrauchte
23 Schreibmaschinen
O preiswort zu ver aufoenAiweriöstorwaſd Rathausſtr 89

reinwollen

Kpollo Theater
S Fctte Woche

Das Gaſtſpiel endet unwiederruflich Sonntag d 30 März
Werdieprächtige Ausſtattungs RevueHalle ſteht Kopf

noch ſehen will muß ſich beeilen

Am herrlichen

Vry ſeum
ſchen n

Wir zeigen jetzt den auf
ſehenden Kriminalroman

Die gelbe Koſe
Erſchütternd Liebesdrama

in 3 Akten
Spieldauer l Stunde

Der Farmer und der
hungrige Pogel

Ein entzückendes u zugleich
ſpannendes Wild Weſt

Drama
und das große Programm

Voranzeige
Ab 2 April in den Nach

mittag und Abend
vorſtellungen

Königin Luiſe
II TeilAus Preußens ſchw Zeit

Jn den Nachmittaasvor
ſtellungen kann jeder Er
wach ener 1 Kind gratis

einführen

5

Halle a Steinweg 12

9

n
c

Automobilwerke
m b ti

Zwickau l Sa
Vorkaufstelle

halleshe Automodl Zentrale

G m b H Halle a s Grünstr 31
Plissee Brennerei

moderner Röcke ſchnell und billig
A Sohnlao Tternſtraße S

Damentuche
reinwollen in allen Farben nadelfertig mit
Seidenglanz 130 em breit Meter 46 50 u 90

Kostimstoftfe
neueſte

130 om breit Meteor A6 20 50 und 90
Muſter frei Chr Schivalbe Pössneck i Th
D Verkanfoſtelle für Pößuecker Webwaren

Muſter engliſcher Art
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